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u gaſſer und Fande
gantzlich befreyet hleiben ſollen.

ue—

De Hato Berlin den 1h. Sept 1742.

MaGdevuts,gedruckt bey Gottfried Vettern. iül
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ggraf zu Bran.
denhurg des Heiligen Romiſchen Reichs Ertz
Cammerer und Churfurrſt, Aunrnpnr und Oberſter Her
tzon von Schleſien, Souverainer Printz von Oranien, Neufchatel und
17411  Qu rarnnai, in Geldern, zu Nandeburg,
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m. chi rta f beuen g ſa
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g zu ber, uvvſt zuitz Schwerin, Ratzeburg, Oſt. Fries
land und Moers, Graf. au? Hehenaduern. nunnin, der Marck, Ravens
berg, Hohenſtein, Teckirüburg, werrinz uaen Buhren uunh Lehr.

ee

dam, Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſthet, Staurgardt; Lauenburg,
Butow, Aulah und Breda c. Afgc. ⁊xbiju.und una füaen hierdurchn

jedermanniglich zu wiſſen,/ wae maſſen?liraehn mutfallig ili r arrung
gebracht, daß die Zollanten, zeuhrleute und Reiuenden in Unſeren Landen
bin und wieder von den Zoll  Bedienten zun aſfer und zu Laude, auch
Land-PolicehStrand- und EreisAusrentern- durch Erpreſſuna mehren
Zolles, als in der Zoll Rolle enthalten, uud, unzulaßiger Accidenzien,e—

durch verurſacheaden unnothigen! Aufenthult unb andere unbefugte

 e ni Ver



Verhiuderungen, der ihnen ertheilten Inſtruction und den ſolcherwe
gen verſchiedentlich omanirten Edict:n auch ergangenen Special- Ver
ordauugen und Keſcriptis zuwider, zur groſten Uagebuhr geplacket und
beſchweret werden. Wann aber hierdurch die Commercia in und durch

Unjſere Lande gehindert, und von Unſertn Landen zum Nachtheil Unſerer
Licent- Zoll und Acceiſe Revenues auch der Nahrung Unſerer getreuen
Unterthanen abgezogen werden, deren Aufnahme und Wachsthum Wir
jedoch beſtens befordert wiſſen wollen, und Wir dahero ſolchem Unfug
und Bedruckung der Negorianten, Schiff- und Fuhrleute keineswe
ges langer nachzuſehen grmeinet ſind: Als renovicen, erneuern und
ſcharfen Wir mittelſt diejes Patents alle und jede hiebevor wieder derglei

chen Plackereyen publicirte Edicte und Patente auch ergangene Special.
Reſcripta und Vetordnungen ſamt und ſonders, und berehlen allen und
jeden Unſeren Licent-Zoll und Geleits Btdienten, ingleichen den
vand PolicehStrand und: CreisAusreutern hiemit und kratt dieſes
alles Ernſtes und aufs nachdrucklichſte; ſich nicht zu unterſtehen, von

den KReiſenden und durchpaßirenden mthr Zoll zu fordern, als in
der Zoll. Rolle enthalten, auch aller Accidentzien, Plackerehen und Neue

rungen bey Vermeidung der untchlbaren Callation, auch nach Befinden
anderer ſchwtren und empfinblichen Leibes. Strafen, ſich forthin
gäntzlich zu enthalten, den Zollanten, Schiffern, Fuhrleuten und Rei—
ſenden, wann ſich ſelhige auf richtigen Wegen auch den ordentlichen Zoll
Straſſen und Pallagen, nicht aber auf verbotenen Schleifwegen befinden,
uud mit richtigen ZollZettuln verſehen ſind, auf keinerley Weiſe beſchwer
lich oder in Fortſetzung ihrer Reiſe hinderlich zu ſehn, vielmehr ihnrn allen
forderlichen Willen zu erzeigen, ſelbige wegen Vermeidung der Schleifwe

ge auch aller Zoll-Defraudationen ſorgfaltig und mit Beſcheidenheit zu
warnen, und denenſelben nicht das geringſte, es ſey unter was Vorwand
es immer wolle, abzudringen oder zie hen, ſondern ſich an den in
ihren Beſtallungen und lnſtruckion abn it nerſchriebenen Beſoldungen

und darin deutlich vor enet iuerurs hegnugen zu laſſen. Wo
fern es ſich dennoch z vrr ander ſich geluſten lieſſe, die
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ſem Unſerm Befrhl z von urgenbuintmn Schiff oder Fuhrmann

LA
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oder Reiſenden mehr Gelite; als in der wil- Rolle enthalten,
und ungebuhrliche Ac uruen/vder ſoſt demſelben hinder
lich und beſchwerlich z ven ver oiner, Funrmann oder Reiſende,—S— mi

dem dergleichen begeg er dem niechiten Joll oder Aceiſle. Amt,
oder auch bey der nech er ts Dbrigkeit, es ſey in Stadten oder

w

W.

5e S
tent Protocoll ſo fort ex Officio zu weiterer Verfugung und Beiſtrafung

auf dem Lande, anzuj nuh den ibin widerfahrnen Unfug zugleich
zu beſcheinigen; dieſe aber ſollen w verñilten ſeyn, das daruber abgehal

an die Krieges und Domainen Cammer der Provintz einzuſenden, ron
welcher hierunter uberall ſenleunige Juſtitz adminiſtriret, und ktinem ein.

Damit



ghach, hache Abſtellung ſolcher Plackerehen, Belaſtigungen und Hunderungen be

fordert, und ſolches allenthalben bekannt, die Reiſenden und Fuhrleute
aber die Pallage in und durch Unſere Lander zu nehmen angefriſchet wer
den, fur obige Plackereyen und Aufenthalt hingegen deſto mehr geſichert
ſeyn mogen; So ſoll nicht allein dieſes Unſer renovirtes und geſcharftes
Edict in allen und jeden Unſeren ſowohl Haupt als Neben Zollen, des
gleichen in den Acciſe- Stuben, an den Rath Hauſern und
in den Krüugen offentlich angeſchlagen, nicht weniger in den gedruck
ten WochenZettuln alhier, auch zu Konigsberg, Stettin, Halle, Mag
deburg und Cleve dem Publico davon Nachricht gegeben, und ſouſt auf
alle Weiſe zu jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, ſondern auch von allen
Unſeren Krieges. und Domaintn Cammern mit Nachdruck und aller
Scharfe daruber gehalten, von den Commiſſariis locorum und Fiſea-
len auf die Contraventiones fleißig vigilicet, und durchaus keine derſel.
ben dawider geſtattet werden. Woruach ſich alſo jedermanniglich zn
achten, die ſamtlichen Zoll-Bedienten aber ſich vor unausbleiblicher Konig
lichen Ungnade, und daraus entſtehenden harten Beſtrafung zu huten
haben. Ubrkundlich unter Unſerer Hochſteigenhandigen Unterſchrifft und

beygedrucktem Koniglichen Jnſiegel. Gegeben zu Berlin, den 19. Sep
tembris 1742.
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